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154 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft Ihecht

üttht
Sechster Abſchnitt .

ö EBahe
Von den Bomben , Granaten , den Zuͤn— 0

deren , und dem Pulver - Kugel⸗ 585. GStab .
105Mitttte ,
fünmh

Das l . Capitel . W0 fl
Von den Bomben / denſelben die rechte Gröͤſſe und Af 10

Form zu geben . 0 Fel
0 lltci 0 206
Bl . 5. Fig . 34 . 35 . Iadtn

Iünn 6˙
mbe iſt eine hohle eiſerne Kugel, welche mit 077 und aus Moͤrſern gewor⸗ cle

fen wird . Die kleinen Bomben werden Gra⸗ ( 1
naten geheiſſen , und ins Gegentheil nur mit 100
den Haͤnden geworfen . 10 ˖

U

Brandloch , Windloch , Mundloch , Zuͤn⸗ ſi u
derloch an der Bombe , wird die Ofnung ge⸗ W
nannt , allwo die Bombe geladen und angeß FrzenleÆ 8 85232

feuert wird . *

Den aber die rechte Form und Groͤſſe zu ge⸗ 0
en, lernet aus folgendem . ſlt .

Meſſet den Dichmettihm der Mundung des Moͤrſers , 105
der ſeye z. Ex. 574 . Sec . und ſuchet in der Caliber⸗Labell, kitle
des VII . Capitels ,

—7 5 Abſchnitts , die zu dieſen Seeun⸗ n
den gehöͤrige 32 . Pfund . Wnte

Dieſere 32 . Pfund ſuchet weiters in der Kugel⸗Tabell Wl, u
des III . Capitels , I . Abſchnitts , ſo ſtehet darbey J53 . See . 1655
und ſo dick ſoll die Bombe ſeyn . f

Iſt aber die Weite des Calibers z. Ex. 993 . und alſo Munk
groͤſſer ‚ ul



I. Verabtheilung / VI. Abſchnitt . I. Cap . 153

groͤſſer als die Tabell , ſo halbiert den Caliber , gibt 4961 Sec .
und ſuchet die hierzu gehoͤrigen Pfund in der Caliber⸗Tabell
21 . Pfund . Dieſere 21 . Pfund zeigen darauf in der Kugel⸗
Tabell 481. Sec . Dieſe Secunden doppliert geben die Dicke
der Bombe 962 . Sec .

Weil aber , ſo die Bombe innwendig gleich dick gemacht
wurde , ſelbige im Fallen auf den Zünder kommen, ja gar er⸗
ſticken kan . So muͤßte man ihr ehedem eine gewiſſe Schwe⸗
re an den Boden feſt machen , welches aber viel Muͤhe und
Zeit erforderte , derowegen viel beſſer , ſie werde mit mehrerer
Schwere an dem Boden zugleich gegoſſen , die Proportion
hierzu mag folgende ſeyn .

VWann das Eiſen , das gebraucht werden ſoll , zaͤhe und
gut iſt , ſo tbeilet die groͤſte Dicke der Bombe z. Ex . 103
See . durch 7. ſo giebt 3. die Dicke des Bodens 148. Sec .

Den Sibentheil 148 . Sec . theilet weiters in 4 . Theil ,
ſo geben 3. Theil darvon die Dicke der Bombe bey dem Juͤnd⸗
loch 111 . Sec .

Oder theilet die Dicke der Bombe in 28 . Theile, und
gebet darvon dem Boden 2 . der Dicke bey dem Zuͤndloch
aber . Theil .

*Iſt aber ins Gegentheil das Eiſen ſchlecht und bruͤchig
ſo muß die Bombe um etwas dicker gemacht werden , und
dieſes geſchiehet alſo .

Theilet wiederum die Dicke der Bombe , z. Ex. 1033 .
Sec . wie oben geſcheben in 7 . Theil , giebt 148 . Sec . Die⸗
ſen Siebentheil theilet weiters in S. Theile , und addieret k.
das iſt 18 . Sec . Zu dem ganzen Siebentheil 148 . Sec . ſo
kommt die Boden⸗Dicke 166 . Sec .

Subtrabiert ? von dem ganzen Siebentheil der 148 .
Sec . ſo bleiben 130 . Sec . vor die Hlcke ben dem Zuͤndloch.

Oder theilet ( welches gleich iſt ) die Dicke der Bombe
n 56 . Theil , und gebet darvon dem Boden 3 . der oberen
Dicke aber .

Das Zuͤndloch bekommt die Weite , als groß die Bom⸗
be oder Granat oben ſtark iſt .

3Einige wollen , daß das Zuͤndloch nicht gleich weit, 15
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dern nach der Schrege des Zuͤnders , damit ſelbiger deſto be⸗

ſchluͤſiger ſeyhe gegoſſen werde , ſie nehmen derowegen die
halbe obere Dicke der Bombe oder Granat , und machen auf
dem oberen inneren Zirkel von dem Diameter zwey Puneten
links und rechts , legen darnach an den Puncten , wo der un⸗
tere innere Zirkel den Diametrum durchſchneidt , ein Linial
uͤber die oben gemachten 2. Puncten , und reiſſen durch die
obere Dicke zwey ſchrege Linien , ſo wird dardurch das Zuͤnd⸗
loch um etwas ſchreg , und paſſen die Zuͤnder deſto beſſer .

Unſer Autor ſetzt dargegen unterſchiedlicher Bomben —
und Granaten⸗Groͤſſe , wie folget , und glaubt , daß jeder
Verſtändiger aus den Exempeln die Beſchaffenheit der Groͤſſe
und Dicke anderer Bomben leichtlich abnehmen koͤnne.

* 13

Caliber⸗Weite . 10 . Zoll . 6 . P . 9 . See .
der Bombe 10. 3 . *

Dicke J des Bodens 1. 2 9 .
Ubey dem Zuͤndloch 1 . 15 8 .

Weite des Zuͤndlochs 1. 2. 5 .
Die Bombe wigt 124 . Pf .
Wird geladen mit obngefthr 15 . Pf . Pulber .

2 .

Caliber⸗Groͤſſe f 7 . Zoll . F. PB. . See⸗
( der Bombe ⸗7 . A 3 .

Dicke des Bodens . 9. 7 .
Ubey dem Zuͤndloch . 7 . 8 .

＋3 duerer 9. 6.
Die Bombe wig 40 . Pf.

Wird geladen mit Lohngeſehr 4. Pf . Pulber .

3.

Caliber⸗Groͤſſe 5 . Zoll . 6 . P. 2 . See .
der Bombe 4. 3.

Dicke des Bodens 5 0 .
Ubey dem Zuͤndloch⸗ „ 6 . 2 .

Weite des Zuͤndlochs f . 7. 6.
Die
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fſt I . Verabtheilung / VI . Abſchnitt . I . II . Cap . 157

llhkkülh, Die Bombe wigt 20 . Pf .
15 Wird geladen mit Johngeſeht; I . Pf . 21 . Loth Pulver .
ind mached 4 .

J0 — ſeiner Granat 3 . Zoll . 7 . P. F. See .

nnh, Dicke bey dem Boden 4 . 8 .
Iot en Ubey dem Zuͤndloch 4. 1 .

n 51
8 des Zuͤndlochs 8

5 .

ig 5. Pf .
¹ Wird geladen mit ohngefehr 22. Loth Pulyer .

„
daß fe K

560 ſeiner Granat 2 . Zoll . F. P . o . Sec .

länne. Dicke Jbey dem Boden⸗ 35 1. oder 34 . Sec .
Ubey dem Zuͤndloh ⸗2 . 7 .

Weite des Zuͤndlochs 3 8 . oder 55 . See .
9 . 6 igt 2. Pf .
3Wird geladen mit Lobngefehr 6 . Loth Pulber .
9.

8 Das II . Capitel .

Die Bomben nach dem Guß zu probieren / ob ſie
t ihre gehoͤrige Proportion bekommen / und

ganz gegoſſen ſeyen oder nicht .

00 Wue die Bombe durch die Leer gehen , oder viſitiert die
aufgegebene Dicke mit dem Taſter⸗Zirkel , und ſehet ,

ob ſie nicht allzugroſſe Graͤt haben . 8
Endlich probiert ſelbige , ob ſie nicht etwan Luft⸗Loͤchlein

bekommen , mit Waſſer , oder werfet ein wenig langſam bren⸗
nenden Satz , oder Carcaſſen⸗Satz , nach dem II . Cap . XI.
Abſchnitt , oder in Mangel deſſen ein Stuͤcklein Schwefel in
die Bombe , zuͤndet ſolches mit einem feuerigen zugeſpitzten

36% Eiſen an , und verſchlagt das Loch , aber nicht zu hart , mit
* 3

eiuem hölzernen Zapfen : Die Bombe aber ſoll auf einen
Dreyſpitz geſetzt , und der Zapfen gegen einem unſchaͤdlichen

Ort gerichtet werden , dann wann ein wenig zu viel Satz

4
hinein geworfen wird , ſo ſchlagt er ſelbigen heraus . e
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aber indeſſen , ob der Dampf oder Rauch nirgendswo durch⸗
tringen koͤnne, geſchiehet ſolches , ſo leget die Bombe als nicht
Waͤhrſchaft , weil ſie ohne groſſe Gefahr nicht koͤnte gebraucht
werden , Beyſeits .

1SuUſatz .

Trauet man , wegen den etwann annoch innwendig verborgenen Gru⸗
ben nicht , ſo wird die Bombe bey einem Feuererwaͤrmet , und mit einer
Kelle zerlaſſenes Pech hinein geſchuͤttet, und die Bombe bey dem Feuer
herum gewelzet , und endlich das Ueberfluͤſſige wieder heraus gelaſſen .
Dardurch bekommt auch das Pulver den Vortheil , daß es deſto beſſer
vor Feuchtigkeit verwahret bleibet .

0 rk.
Iſt dannethin das Pech recht trocken , ſo raumet ſelbiges mit ei⸗

nem viereckichten Borrer aus dem Brandloch .

Das III . Capitel .

Die Schwere der Bomben nach dem Gewicht
zu erfahren .

HBu, die Bombe nach vorgehendem Capitel wohl aus⸗
gefallen , ſo ſehet ſie als gedoppelt an . Einerſeits

das habende ganze eiſerne Corpus , als ob es nicht hohl
waͤre , anderſeits die Hoͤhle ſelbſten. Die Schwere des Ei⸗
ſens aber erfahret durch das Gewicht , oder durch die Kugel⸗
Tabell , oder durch den Kugel⸗Stab alſo .

Erſte Aufloöͤſung.
Durch Hilf der Tabell des Kugel⸗Stabs III . Cap .

II . Abſchnitts .
Nehmt mit einem Greif⸗Zirkel die groͤſte Dicke der

Bombe , und ſehet auf dem General⸗Maß⸗Stab Bl . 8. Pig. 44.
wie viel Zoll ꝛc. ſolche Weite meſſe z. Ex. 963 . Sec . Dieſere
Secunden ſuchet in der Kugel⸗Tabell , ſo ſtehet darneben
168 . Pf . und ſo viel Pfund wurde die Bombe an Gewicht
halten , wann ſie nicht hohl waͤre .

Meſſet den Diameter der innwendiaen Hoͤhle 684 . Sec .
giebt 60 . Pfund . Dieſere 60 . Pfund ven obigen 168 . Pfun⸗
den ſubtrahiert , ſo bleibt die Schwere der Bombe 108 Pfund .

Zuſatz .
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I . Verabtheilung / VI. Abſchnitt . III . IV . Cap . 155

FZuſatz.
Kommt man in den Fall , daß die Tabell nicht auf ſo viel Zoll aus⸗

gerechnet , als die Dicke der Bombe haltet , ſo halbiert den Diameter
der Bombe , und ſuchet aus dem Halben die Schwere einer Kugel in
der Kugel⸗Tabell , z. Ex. die oben gefundenen 953 . Sec . finden ſich
nicht

1
der Tabell , dargegen aber das Halbe 48 1. Sec . und darbey

21 . Pfund.

„Dieſere gefundene 21 . Pfund multipliciert hernach allezeit mit .
kweil eine Kugel , die in Diametro zwey mal ſo dick als eine andere Ku⸗
gel , am Gewicht 8. mal ſchwerer , ſo kommt das Begehrte 168 . Pfund ,e
das uͤbrige wie zuvor .

Zweyte Auflöſung .

Durch Hilf des Kugel⸗Stabs .

Bl . 3. Fig 16 .

Reſſet mit dem Taſter⸗Zirkel die Dicke der Bombe ,
und ſehet auf dem Kugel⸗Maß⸗Stab wie viel Pfund ſelbi⸗
ge halte , und ſo verfahret mit der Tiefe der Hoͤhle. Sub⸗
trahiert die Pfund , ſo verbleibt die Schwere der Bombe .

Iſt aber die Bombe dicker als der Kugel⸗Stab lang iſt ,
ſomeſſet nur die halbe Dicke der Bombe auf dem Kugel⸗Stab,
und multipliciert die gefundenen Pfund allezeit mit 8 . ſo
kommt wiederum das Begehrte .

Das IV . Capitel .
Von den Zůnderen zu den Bomben / derſelben Pro⸗

portion und Groͤſſe.

Or un zu den Bomben und Granaten werden von
duͤrren Linden , Erlen oder Weidenbaum - Holz , wel⸗

ches keine Aeſte hat , und ohen mit einer Schaalen wie eine
Schüͤſel , ſauber getrehet . Ihre Groͤſſe ändert ſich nach dericke der Bombe ; Sie werden auch ordinari z oder z kür⸗
zer gemacht als der Diameter der Grade , je nachdeme man
weit oder nahe zu werfen hat : Wie aus folgenden drey Exem⸗
veln zu erſehen .

Dicke
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1

Dicke der Bombe ⸗10 . Zoll . 3. P. 3 . See .
Laͤnge des Zuͤnders — 5. O. bis 833 . Sec .

öben 1, 3 . 8 .
Dickedes Züͤnders unten 4 7.
Inwendige Weite des Zuͤnders 4. 3

2 .

Dicke der Bombe ⸗7 . Zoll . 2 . P. 3 . Sec .
Laͤnge des Zuͤnders 5. 8. 3 . bis 625 . Sec .

Dicke des Zuͤnders 447 9
22 8.5

Inwendige Weite des Zuͤnders 3 . 5 .

3.

Dicke einer Hand⸗Granat 2 . Zoll . F. P. O. Sec .
Laͤnge des Zuͤnders 2. 0. 8 . bis 222 . See .

Dicke des Zünders 65 6 3 bis 62 . Set .

Inwendige Weite des Zuͤnders 2 . 0

Anmerkung .

Zubvor ehe die Zuͤnder mit ihrem Satz gefuͤlt werden , ſo beſehet
ſelbige aufdas fleiſſigſte , ob ſie keine Riß oder Spaͤltlein haben , dann
weil das Feuer dem kleinſten Spalt nachtringet , ſo koͤnte die Bombe
eher erepieren als es die rechte Zeit erfordert , folglich dem Conſtabler
ſchaden , oder ſonſt unnuͤtz geworfen werden .

Das V. Capitel .

Zuͤnder Saͤtze anzuordnen / und die Zuͤnder
zu ſchlagen .

D. einem Zuͤnder⸗Satz, welcher fertia brennt , nehmet
I . Theil Schwefel , 2 . Theil Salpeter , und F. Theil

Mehl⸗Pulver : Dieſe Materie laſſet fein ſtampfen und wohl
durch einander mengen .

Sollen aber die Zuͤnder etwas gemaͤcher und langſamer
hrennen , ſo ſchwaͤchet den Satz auf folgende Art .

Schwefel
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I. Verabtheilung / VI . Abſchnitt . V. VI. Cap . 161

fH. ſu . 4.
E. 2 3 . 1

Sqchwefel) Salpeter :J Mehl⸗Pulber .
Tbel.2 . 1 3 . 4 .

G. . 10

Von dieſen Saͤtzen wird der letſtere namlich 3 . Theil
Schwefel , 4 . Theil Salpeter , und J . Theil Mehl⸗Pulver
ſchon langſam genug brennen .

Die Zuͤnder zu fuͤllen und zu ſchlagen .
Machet in Holz oder Stein ein Loch , daß der Zuͤnder

bequem und feſt darein geſtellt werden koͤnne.
„ Dann ſchuͤttet mit einem von Blech gemachten Schaͤu⸗

felein, welches die Form der Lad⸗Schaufeln hat , ein wenig
Satz in den Zuͤnder, und ſchlaget ſelbigen durch ein eiſern
Setzerlein ganz ſacht , und wiederhollet das Hineinſchuͤtten ,
bis der Zuͤnder voll , ſo kommt das Begehrte .

Das VI . Capitel .

Den Zuͤnder alſo zuzuruͤſten / daß der Bombe Fall
und Knall eines ſehe.

Dor der Zuͤnder alſo zugeruͤſtet werden , daß Fall und
Knall eines ſeye , das iſt , wenn die Bombe an ein Ort

auffallet , zugleich auch zerſpringe , ſo iſt folgende Art vor die
beſte und gewiſſeſte befunden worden .

Nehmt zwey gleich lange , gleich gemachte , und gleich
geſchlagene Zuͤnder, ſchlaget den einten wie ſich gebuͤhret in
die Bombe , welche man werfen will , in den andern aber

bohret oder machet auf einer Seite von unten bis gegen der
Helfte hinauf Loͤchlein , bis auf den Satz des Zuͤnders.

Soll nun die Bombe geworfen werden ( welches aber
nur mit einem Feuer geſchehen ſoll ) ſo haltet den durchloͤcher⸗
ten Zuͤnder gegen der Zuͤndpfannen des Moͤrſers , wann da⸗
ſelbſt aufgebrannt wird , damit er zugleich Feuer empfange ,
und ſehet dann , wann die 55 an ihr Ort aufdefalt
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bis zu welchem Loͤchlein der bey Handen behaltene Zuͤnder
ausgebrunnen ſeye , bemerket ſolches , und ſchneidet dann in

ſolcher Laͤnge die andern Zuͤnder mit einem ſcharfen Meſſer ,
bis auf den Satz des Zuͤnders einerſeits weg , ſo werden die

Bomben , wann ſie mit ſolchen Zuͤndern geworfen , und an

ihr Ort aufgefallen , gewißlich Feuer empfangen und zer⸗

ſpringen .
Das VII . Capitel .

Die Bomben zu fuͤllen/ und die Zuͤnder darauf wohl
zu erhalten .

uͤllet die Bombe mit gutem Pulver , bis etwan ein Quer⸗
finger hoch. Miſchet auch bey groſſen Bomben , mit

Baumwollen eingewickelte Stuͤcker , geſchmelzten Brandzeug
darunter .

Setzet den Zuͤnder in die Bombe , leget ein glattes Holz
auf , und ſchlaget ſelbigen mit einem Schlegel ſanft in das

Windloch , bis er ohngefehr noch ſo weit vorſtehet als er dick

iſt , und verkuͤttet ihn rings herum .

Küutt die Brand⸗Roͤhren zu beveſtnen .

Aſche von Buchen⸗Holz 1. Theil .

Feine Eiſen⸗Feil⸗Spaͤn 1. Theil .
Ziegel⸗Mehl V2̃. Theil .
Fein geſiebetes Glas 1. Theil .

Alles zuſammen in Leim⸗Waſſer gekocht und wohl umgeruͤhret.

Soll aber die Bombe etwas Zeits ligen bleiben , ſo feuert
den Zuͤnder oben mit Mehl⸗Pulver an , bedecket ſelbigen mit

einem runden ſtarken Pappier , und uͤberziehet den Kopf mit

Pappier , Pergament oder leinen Tuch , und bindet ſolches
mit Bindfaden unter dem Kopf zu .

Verlaſſet ſchwarz Pech mit etwas Unſchlitt oder Leinoͤl,
und taufet den Zuͤnder ſamt dem Windloch , ſo haltet er bis

zum Gebrauch ohne Verderbniß richtig gut . Und ſo wird

auch oͤfters die ganze Bombe getauft und an einen trocknen
und ſichern Ort hingeſetzet .

Da

Lheacht—
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chltnt Das VIII . Capitel .

11 Von dem Pulver⸗Kugel⸗Stab / ſelbigen aufzureiſ⸗
0 Mäeſ ſen und nutzlich zu gebrauchen .

ffek, le ö 2

4 5 St ein Pulyer⸗Kugel⸗Stab aufzureiſſen , darmit die
Hoͤhlen der Bomben , wie viel Pulver ſie am Gewicht

faſſen, auszumeſſen , ſo muß man zuerſt nach dem V. Capitel
des erſten Abſchnitts ſich lekant machen , wie viel r . Pfund

darnufte ' oder 1. Locb Pulver Cubiſche Theile ausfuͤlle , ſo kommt nach
ſelbiger Regel auf „. Pfund Pulder 19 . Zoll , 715 . Puncten ,
220 . Secunden , auf 1. Loth aber 547 . P. 645 . Sec . Die

mein Oll Verwandlung des Cubi in die Kugel giebt darauf den Dia⸗
Bolnben,u . meter einer hohlen Kugel , welche obiges Pfund Pulver faſſen
1Btundzal “ wurde , 335 . See . fuͤr das Loth aber 10r . See .

Aus dieſem Diameter der 335 . Sec . oder 10r . Sec .
aglttes90 . machet einen 1000 , theiligen Maß⸗Stab , und reiſſet den
fiuſt u) Pulver⸗Kugel⸗Stab durch die Cubie⸗Taben , oder Geome -
ſet flsrhtricè , oder Mechanicè , nach dem III . Cap. II . Abſchnitt , wie

dorten mit dem Kugel⸗Stab gearbeitet worden , exaet auf ,
ſo kommt das Geſuchte .

Gebrauch .

Meſet die Hoͤhle der Bombe , und ſehet auf dem Stab ,
wie viel Loth oder Pfund ſoſche Laͤnge meſſe .

ö
fultt

Oder ſtoſſet den Stab ſelbſten mit ſeinem Anfang in die
nngennb, Bombe, ſo wird die Zahl alſobald zeigen , wie viel Pf . Pul⸗
gen / ſyull ver der laͤre Raum faſſen werde .

hen.

Feelbcelc
106% 1 Anders.
hndct f0

Bl . 1. Fig . 42 .

ber
Nehmet die Laͤnge des Diametri von der Hoͤhle der Gra⸗

dlte , nat , und meſeet felbige auf dem Pulver⸗Stab des VI . Cap.
6 . Abſchnitts , wie viel ſolche Weite , ſo wohl nach den glei⸗1

troalh
ceen Theilen , oder Tief⸗Puncten alſo auch nach den
chen Theilen oder Flachmaß halte . Findet man 3. Ex . fuͤnf

L 2 gleiche
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gleiche und 25 . ungleiche Theile , ſo multipliciert beyde ge⸗

fundene Maß durch einandern , ſo kommen 125 . Loth vor

den cörperlichen Inhalt des Cylindri .
Da nun ſupponiert wird , daß der hohle Raum der Gra⸗

nat kugelrund ſey , ſo haltet , nach Archimedes de Sphæra &

Cylindro , die Kugel in ihrem coͤrperlichen Inhalt ? von dem
coͤrperlichen Inhalt des Eylinders , der gleiche Hoͤbe und Wei .

te mit dem Diameter der Kugel hat . Derowegen ſubtrahiert

von den oben gefundenen Lothen , das iſt 413 . Loth von der

ganzen Summ der 125 . Lothen Fſo bleiben 833 . Loth , oder
2 . Pfund 114 . Loth vor das Quantum des Pulvers , daß die

Granat faſſen kan , als das Geſuchte .

Siebendet

2
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